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Blumen feinten braußen in Sîosheroille ©ar=

bens, nadj irgenbeinem berühmten englifdjen

Didjter: "tbe place to fpenb a fjapprj barj."
Slun, es ift nidjt oiel Staat p madjen

mit Stosheroille. Slber es Bat ein Sbeater,
in bem Sdjaufpieterinnen aroeiter Ätaffe mit
SlfroBaten erfter Ätaffe 3totfdjen groet fd)lecB>

ten SBitjen einen guten Salto mortale ma=

djen; ein paar Xan36öben, auf benen man

fidj mit bem roeiblidjen Slbfdjaum non £on=

bon ©aftenb befubetn fann; unb ein paar
nette ©afüjäufer, in benen man Sluftern be*

fommt, bie einem bas §era erfreuen.
©ie beiben alten SJÎatrofen, bie mit fdjroe=

ren 3unerläffigen Schritten am Äat entlang
gingen, faben jebodj nidjt aus, als oB fte fidj
erfreuten an ber milben flaren grühltngs=
luft, ober an bem Bleidjen SlBenbljimmet, ober

an bem ©ebanfen an bie Stuftem, bte in SJÎr.

Smitfj's berüfjmtem Äeller auf bem ©ife
träumten. Sie gingen fdjaufelnb, rote See=

teute ju tun pflegen, unb roarfen prüfenbe
33ticfe auf alle gahr3euge, bie roartenb auf
bem gluffe tagen. Sa roaren fdjroere Seichter,
ba roaren gfußprafjme unb Seegterfdjuten, bie

oor Sinter lagen, unb 53ugfierfdjiffe fignali=
fierten. Sa roaren gifdjerboote, bie aufatme^
ten nadj ber letjten Cabung, ba roaren höh
länbifdje Äauffahrer, mit Sdjlingerftet unb

fettem |Kcf, unb fiefje, bort fdjlängelte fidj
groifdjen all biefen 33etrieBsfdjiffen eine frifdj
geputjte Cuftfadjt fjinburdj, bie gerabe bte

Sßotieranftalt oerlaffen tjatte unb fidj nun mit
iljrem grühlingsftaat Briiftete.

SIBer bie beiben alten SJtänner Batten
feinen 33ficf für all biefe gaBr3euge. Sie fudj=

ten nadj einer Solle oon 15 Sonnen, bte nadj
ber ©rflärung bes Jjafeninfpeftors ein paar
Älafter oom Canbe entfernt liegen foUte.

S3atb fanben fie. roas fie fudjten.
©an3 oben Bei ©raoefenb lag ein fdjroars

geftridjenes 93oot mit ÄlipperBug. ©s fjatte
Sugleidj feine unb fräftige fiinien unb eine

folibe ïafelung. Sie ßaternen roaren ange=

SÜnbet, bie Segel flar, unb ein rufjiger, tiden--

ber Caut oom Sldjterfdjiff oerfünbete, batj ber
SJÎotor ber Jolle 3ur 23enutjung Bereit roar.
Ser Slnfer roar nodj braufjen, aber bie eiferne
Äette ftraffge3ogen. ©in SJÎann im Delan3ug
fafj Bereits am Steuer, bte |janb an ber

Stange, unb nadj feinen ungebutbigen 33e=

roegungen 3U urteilen, fafj er aus, als »arte
er nur nodj auf einen SBefdjeib, efje er Drbre
erteile, bie Slnfer 3U tidjten. 3roei SJÎann

ftanben oom am Spill, unb ein btder fleiner
SJÎann, ben Sübroefter tief über bie Dfjren
gesogen, tefjnte fidj an ben SJÎaft unb Blidte
hinüber 3um Ufer.

Äennen Sie einen ba an 33orb?" fragte
ber eine SJÎatrofe, als fie oorübergingen, au=

genfdjeinlidj ofjne ber fdjroarj geftridjenen
Sdjute größere Slufmerffamfeit 3U fdjenfen.

,,©s ift in biefem îjatbbunfel nidjt möglidj,
jemanben 3U erfennen", erroiberte ber anbere.

SIBer idj Bin fidjer, bafj es bie ,Sina' ift.
©ine fdjöne Sdjute."

Sßofjin roerben fie nadj 'Zhïex SJÎeinung
ben Äurs ridjten?"

3îadj ber fransöfifdjen Äüfte roenn
33roofe & 33rabferj an S3orb finb."

Sie blieben plötjlidj ftefjen. 33om 3Jîeer=

Bufen braufjen oernafjm man bas flägtidje
Suten ber Sirene. Unb im nädjften 3lugen=

Blid fufjr cin Sdjeinroerfer üBer Sîoftjeroilles
roeifje Käufer unb rufjte eine furse Sefunbe

auf bem ©eroimmel im §afen. ©ine fleine

Solle rourbe inmitten bes ßidjtmeeres fidjt=

bar. ßin SJÎann fafe barin, ber bas eine Sîu=

ber fallen liefj unb ftdj mit ber $anb über

bas ©efidjt fufjr, als roolle er bas ifjn ftö=

renbe Cidjt fortftreifen. 3m nädjften Slugen=

blief befanb er fidj roieber im Sunfeln unb

fetjte bas Sîubern mit tauttofen Sdjlägcn fort.
Ijaben Sie iljn gefefjen?" fragte ber flei=

nere ber Beiben SJÎatrofen unb ergiff ben SIrm

feines größeren S3egleiters.
,,©s roar ein metfroürbiges ©efidjt", ant=

mottete biefer. Sdj fjaBe es nie suoor ge=

fetjen, aBer idj roerbe es nie mefjr oergeffen."
©eben roir roeiter. Sie BeoBadjten uns.

Sßufjte idj's nidjt! Sie BaBen redjt, gjelb.
Sa rubert bie Solle fjeran. Sie gefjört 3ur
,Sina'. Sîun gefjt ber SJÎann an 33orb

SBiffen Sie, roer es ift?"
Siein."
3n SoBo nennen fie ifjn bas Äängurttfj".

©r tft einer ber gefätjrlidjften SInardjiften.
Sein urfprünglidjer Sîame ift Simmrj ©roft;
aber im übrigen Bat er fieben §äute unb

ebenfooiete Sîamen. ©r roar in bie Sperlings=
fadje oerroidelt, bodj er roanb fidj tjeraus.
Slußerbem roar er nadjroeislidj ein guter
greunb oon Dnfel S3eters unb Sofias Saim=
1er in Hamburg, aber alles bas genügt nidjt,
um iljn 3u faffen. ©r müßte mefjrfadj gelängt
roerben, bodj bas ,Äängurulj' entfpringt uns,
fo oft roir gtauBen, baß es am fdjtimmften
in ber Ätemme fitjt. Simmn fiat nu* e'nen

fdjroadjen S3unft. ©r fjat nämlidj bas Un=

glücf, nur ein Dtjr 3U Befitjen. Sas ift eine

brollige ©efdjidjte. Sas ,Äängurufj' roar einft

fjier in Conbon S3rioat;Seteftio unb feine

Spegialität roaren bie atterfdjmutjigften Sa=

djen. ©r Belauerte untreue ßljemänner unb

leidjtfertige ©fjefrauen. Gines Sages ftedte
er fein langes Dfjr in einen Sürfpalt, um ir=

genb eine efjelidje Sreutofigfeit 3U Betaufdjen.

Sie Sür rourbe jugefdjlagen. Unb bas Dfjr
bes ,Äängurufjs' BlieB im Spalt fteden. ©r

mußte fidj fetBft tosfdjneiben, unb feitbem ift
es fdjroierig für iBn, feine Sbentität ju oer=

bergen."
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LIQUEUR, EXTRA
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Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tafsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten

werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten
Wissenschaft der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im
Leben über Glück in der Ehe,
Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg In Ihren Unternehmungen
und Spekulationen, Erbschaften
und viele andere wichtige Fragen
können durch die grosse Wissenschaft

der Astrologie aufgeklärt
werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen jSHI
voraussagen, welche Ihren gan-

1

zen Lebenslauf ändern und
Erfolg, Glück und Vorwärtskommen

bringen statt Verzweiflung
und Missgeschick, welche Ihnen jetz» entgegenstarren. Ihre

astrologische Deutung wird ausführlich in einfacher Sprache

geschrieben «ein und aus nicht weniger als zwei ganzen
Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum

an, mit Namen und Adresse in deutlicher Schrift. Sie können,

wenn Sie wollen, 50 Rappen in Briefmarken oder Banknoten

Ihres Landes (keine Geldmünzen einschliessen)
mitsenden zur Bestreitung des Portos und der Schreibgebühren.
Adressieren Sie Ihren Brief an Prof. ROXROY, Dept. 3321 E

Emmastraat 42, Den Haag (Holland). - Briefporto 30 Rp.

Wer zu den höchsten Gipfeln auch entflöhe,
Er fand' den Nebelspalter: auf der Höhe.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen ininer auf den Nebaspalter" Bezug!
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blumen keimen draußen in Rosherville
Eardens, nach irgendeinem berühmten englischen

Dichter: "the place to spend a happy day."
Nun, es ist nicht viel Staat zu machen

mit Rosherville. Aber es hat ein Theater,
in dem Schauspielerinnen zweiter Klasse mit
Akrobaten erster Klasse zwischen zwei schlechten

Witzen einen guten Salto mortale
machen ein paar Tanzböden, auf denen man
sich mit dem weiblichen Abschaum von London

Eastend besudeln kann; und ein paar
nette Gasthäuser, in denen man Austern
bekommt, die einem das Herz erfreuen.

Die beiden alten Matrosen, die mit schweren

zuverlässigen Schritten am Kai entlang
gingen, sahen jedoch nicht aus, als ob sie sich

erfreuten an der milden klaren Frllhlings-
luft, oder an dem bleichen Abendhimmel, oder

an dem Gedanken an die Austern, die in Mr.
Smith's berühmtem Keller auf dem Eise

träumten. Sie gingen schaukelnd, wie
Seeleute zu tun pflegen, und warfen prüfende
Blicke auf alle Fahrzeuge, die wartend auf
dem Flusse lagen. Da waren schwere Leichter,
da waren Flußprahme und Seeglerschuten, die

vor Anker lagen, und Bugsierschiffe signalisierten.

Da waren Fischerboote, die aufatmeten

nach der letzten Ladung, da waren
holländische Kauffahrer, mit Schlingerkiel und

fettem H^ck, und siehe, dort schlängelte sich

zwischen all diesen Betriebsschiffen eine frisch

geputzte Lustjacht hindurch, die gerade die

Polieranstalt verlassen hatte und sich nun mit
ihrem Frllhlingsstaat brüstete.

Aber die beiden alten Männer hatten
keinen Blick für all diese Fahrzeuge. Sie suchten

nach einer Jolle von 15 Tonnen, die nach

der Erklärung des Hafeninspektors ein paar
Klafter vom Lande entfernt liegen sollte.

Bald fanden sie. was sie suchten.

Ganz oben bei Eravesend lag ein schwarz

gestrichenes Boot mit Klipperbug. Es hattc
zugleich feine und kräftige Linien und eine

solide Takelung. Die Laternen waren
angezündet, die Segel klar, und ein ruhiger, tickender

Laut vom Achterschiff verkündete, daß der

Motor der Jolle zur Benutzung bereit war.
Der Anker war noch draußen, aber die eiserne

Kette straffgezogen. Ein Mann im Oelanzug
saß bereits am Steuer, die Hand an der

Stange, und nach seinen ungeduldigen
Bewegungen zu urteilen, sah er aus, als warte
er nur noch auf einen Bescheid, ehe er Ordre
erteile, die Anker zu lichten. Zwei Mann
standen vorn am Spill, und ein dicker kleiner

Manu, den Südwester tief über die Ohren

gezogen, lehnte sich an den Mast und blickte

hinüber zum Ufer.

Kennen Sie einen da an Bord?" fragte
der eine Matrose, als sie vorübergingen,
augenscheinlich ohne der schwarz gestrichenen

Schute größere Aufmerksamkeit zu schenken.

Es ist in diesem Halbdunkel nicht möglich,

jemanden zu erkennen", erwiderte der andere.

Aber ich bin sicher, daß es die ,Dina' ist.

Eine schöne Schute."

Wohin werden sie nach Ihrer Meinung
den Kurs richten?"

Nach der französischen Küste wenn
Brooke K Bradley an Bord sind."

Sie blieben plötzlich stehen. Vom Meerbusen

draußen vernahm man das klägliche
Tuten der Sirene. Und im nächsten Augenblick

fuhr ein Scheinwerfer über Roshervilles
weiße Häuser und ruhte eine kurze Sekunde

auf dcm Gewimmel im Hafen. Eine kleine

Jolle wurde inmitten des Lichtmeeres sichtbar.

Ein Mann saß darin, der das eine Ruder

fallen ließ und sich mit der Hand über

das Gesicht fuhr, als wolle er das ihn
störende Licht fortstreifen. Im nächsten Augen¬

blick befand er sich wieder im Dunkeln und

setzte das Rudern mit lautlosen Schlägen fort.
Haben Sie ihn gesehen?" fragte der

kleinere der beiden Matrosen und ergiff den Arm
seines größeren Begleiters.

Es war ein merkwürdiges Gesicht",
antwortete dieser. Jch habe es nie zuvor
gesehen, aber ich werde es nie mehr vergessen."

Gehen wir weiter. Sie beobachten uns.
Wußte ich's nicht! Sie haben recht, Fjeld.
Da rudert die Jolle heran. Sie gehört zur
,Dina'. Nun geht der Mann an Bord...
Wissen Sie. wer es ist?"

Nein."
Jn Soho nennen sie ihn das Känguruh".

Er ist einer der gefährlichsten Anarchisten.
Sein ursprünglicher Name ist Jimmy Croft;
aber im übrigen hat er sieben Häute und

ebensoviele Namen. Er war in die Sperlingssache

verwickelt, doch er wand sich heraus.
Außerdem war er nachweislich ein guter
Freund von Onkel Peters und Josias Saim-
ler in Hamburg, aber alles das genügt nicht,

um ihn zu fassen. Er müßte mehrfach gehängt
werden, doch das .Känguruh' entspringt uns,
so oft wir glauben, daß es am schlimmsten

in der Klemme sitzt. Jimmy hat nur einen

schwachen Punkt. Er hat nämlich das
Unglück, nur ein Ohr zu besitzen. Das ist eine

drollige Geschichte. Das .Känguruh' war einst

hier in London Privat-Detektiv und seine

Spezialität waren die allerschmutzigsten
Sachen. Er belauerte untreue Ehemänner und

leichtfertige Ehefrauen. Eines Tages steckte

er sein langes Ohr in einen Türspalt, um
irgend eine eheliche Treulosigkeit zu belauschen.

Die Tür wurde zugeschlagen. Und das Ohr
des .Känguruhs' blieb im Spalt stecken. Er
mußte sich selbst losschneiden, und seitdem ist

es schwierig für ihn, seine Identität zu
verbergen."

Weiui 8ie Ach Mtàchten

äann ls88en 8ie mien 8l'e Innen 8aZen.
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Äönneit Sic ifin feftnefimen?"
Sîein! SIfier fefien Sie bort. Sie liebten

ben Sinter. Sie guten §errcn fiaben es fatt,
auf SJÎurpfirjs Setegramm ju roarten. Sîun ift
es an uns ."

STJlit langen Srfiritten gingen fic roeiter,
unb als fic außer Sefirocite roaren, liefen fie.
Sluf ber ßfiauffec erwartete fie ein 3ltttomo=
bil. Sas füfitte fie rafrfi nad) bem $afen non
ffiraoefenb.

3n,}mifcfien glitt ber Äutter Si=
ua" langfam fiinaus unb fteuerte ben gluß
hinunter. Ks mußte ein fräftiger SJcotor fein,
bcittt ber Sajaum umftanb ben fdjarfen,
fdjmarjen 33ug roie ein SBafferfalt, roäfirenb
bie gefiißten Segel fiin= unb fiermatlten. Ser
Sîadjtroinb fiatte fidj nod) nid)t eingeftellt,
aber ein leidjtes, roeftlid)es SBefien beutete
barauf fiin, baß er im Stnmarfdj roar.

Sluf bem äußerften SBrütfenfopf oon ©ra=
uefenb ftanb ber 3ollinfpeftor mit einem mäd)=

tigen SJÎegapfioit in ber §anb. Ser Sdjein:
roerfer ber Station ftanb roie eine roeifje
SJÎauer über ber glußmünbung unb fdjien ben
SBeg p fperren.

3ft bas ber Äutter ,Sina'?" brüllte ber
Jnfpeftor fiinaus, als bas fdjroarje Sdjiff in
§örroeite tarn.

Äeine Slntroort.
Sa roieberfioltc ber 3"fpeftor feine grage

in einer fräftigeren gorm unb mit ein paar
rollenben Seemannsflüdjen, bie über bie tlei=
nen SJJellen polterten.

3arootjI!" lautete enblidj bie Slntroort.
So legen Sie fdjleunigft an!" fdjrie ber

Snfpeftor. Slber fdjleunigft!"
SBas gilt's?" fragte bie Stimme uon

braußen fier.
ßegen Sie an, fage idj. Sann roerben roir

roeiter fpredjen."
SBir fiaben teine 3eit"

Sob unb Seufel! Sienbert bie Sîidjtung,
ober ber Satan fiolt Gudj!"

Slber bie Sina" tümmerte fiaj niajt ba=

rum. Sie glitt bem SJÎeere ju, baß ber Sajaum
rings um fie ftanb.

Unb ber 3öllner glaubte ein f>ofingelädj=
ter nom Sed fier su oernefimen, roätjrenb bie
Siadjt ifiren SJtantel um ben fdjroarjen Stumpf
fcfilug.

Sas Sadjen nerftummte jebodj. Gine große
graue Sampffiarfaffe fdjroantte nom SBrütfcn=

topf aus, es braufte in ber SJÎafcfiinerie, unb
gleid) barauf fteuerte fie mit ooller gafirt
fiinüber. Gin htr3er fieftiger Änall erfdjoll
aus einer fleinen Sdjroungfanone im 33ug,
unb eine Äugel faufte roarnenb über bic
SBelten.

Slber bie Sina" roar bereits roeit brau=
ßen. Sie ftampfte in bie SJÎeereselleit unb
flog in bas Sunfel fiinein roie ein großer
33ogel mit fefiroarjer 33ruft unb roetßen glü-
geln.

XX
G I i f f o r b s Sag b."

Sas rourbe eine Z&$>, bereu man nodj
lange gebenfen roirb in ber ©efdjidjte ber 33er=

brechen. SJcit oielen 33ariationen roirb fie in
Scotlanbs SJarbs gemüttidjen SBadjtftunben
er3äfilt, roenn bie Uijr in SBljitefiatt ätoölf ge=

fdjlagen fiat. Unb bie Seteftioe nennen fie
Gtifforbs 3<igb" unb 3eigen auf ein SBilb
in einem ber 33erfammtungs3immer, bas einen
SJtann barftetlt mit einem runben, roetterge=
bräunten ©efidjt unb gemütlidjen Slugen.

©s gibt jetjt nur nodj einen SJÎenfdjen, ber
bie SBafirfieit er3äfiten fann über biefe merf=
roürbige 33egebenfieit auf ber Sîorbfee brau=
ßen. Gr fiat SJÎr. Stebpatfi barüber in einem
langen SBrief Bertdjtet, batiert Äriftiansfanb
ben 24. SJÎai. Unb ber Äriminalinfpeftor fiat
eines SIbenbs, als 3ur Grinnerung an ßlif=

25er Jbabanero 9taudjer atë GÊtéf ünftler.

forb in bem großen geftfaal alle üiefiter
brannten, feinen Ceuten bie ©efdjidjte ersäfilt.

Slber niemanb fennt ben Sîamen bes 3Jîan=

nes, ber Glifforb auf feiner gafirt begleitete
niemanb außer Stebpatfi unb Stalpfi SBurns.

Uttb bie fieiben fdjroeigen, roeil fie oerfprodjen
fiaben, 311 fdjroeigen.

Geroiß ift, bafj Glifforb am Slbenb bes 19.
SJÎai Graoefenb mit ber Sampfbarfaffe ber
Sfiolijei oerließ, um einen oerbädjtigen Äut=
ter 3u fapern, ber eben ben SBrüdenfopf paf=
fiert fiatte. Slußer bem güfirer unb ©lifforb
roaren jroei Sßolisiften an SBorb unb ber ge-
fieimnisoolle grembe, ber in biefem Sranta
eine fo bebeutfame Stolle gefpielt fiat.

©s roar roinbftitt, nur eine leidjte roeft=

lidje 33rife, als bie SBarfaffe, bie überbaut unb
fefir folibe roar, ©raoefenb oerliefj. Sie SBar^

faffe madjte etroa 10 SJÎeiten, roäfirenb bic
Sina" faum auf 8 SJÎeilen fam. Sie Sadje
fetjten aufs befte 3U gefien, unb bie fteine Äa=
ttonc im SBug ber SBarfaffe fiatte ficreits ju
fpielen begonnen, als bie Siagc fidj plötjlid)
änberte.

Ser SBinb, ber bisfier faft fübmeftlidj ge=

roefen roar, fprang jäfi nadj Sîorbroeft um.
ßr frifefite auf, bie Segel bes Äutters füllten
fidj, unb mit großer ©efdjroinbigfeit fufir er
raumfdjots in norböftltdjer Sîidjtung. SJÎit

§ilfe oon Segeln unb SJÎafcfiine gelang es
ifim nidjt nur ben SBorfprung innejufiatten,
fonbern ifin 3U erfiöfien. ßr erroies fidj als
oortrefflidjes Seebot unb rourbe oor3üglidj ge=

fianbfiabt.

ßiifforb gab jebodj bie 3&gb nidjt auf, ob=

roofil bas SfJoliseiboot bei bem fiofien See=

gang mefir unter als über bem SBaffer tag.
ßs fiatte inbes oorläufig feine ©efafir, ba
bas ganse SBoot überbaut unb oon außeror»
bentlidj fräftiger Äonftruftion roar. SBeim

Sagesgrauen fiatte ber Äutter, ber audj oollen
SBorteit aus feiner SJÎafdjine 3iefien fonnte,
einen SBorfprung oon etroa einer englifdjen
SJÎeite geroonnen. ©r madjte nun eine tolle
gafirt.

Slber an SBorb bes Sßoliseiboots badjte
niemanb baran, nadj3ugeben. SJÎit Äofilen
unb Sebensmittetn roar man reidjlidj oer=
fefien. 3n ber folgenben Sîadjt madjte ber
Äutter einen SBerfudj, in ber Sunfelfieit 3U

entflieljen, inbem er nadj Sîorben fdjroenfte,
ber Äniff rourbe jebodj beim Slnbrudj bes
Sages entbedt. Sîun ging bie 3o-3o bireft
auf bie Äüfte Sîorroegens su, unb um 12 Uijr
ootmittags befanb man fidj etroa 12 SJÎeiten
oon Cinbesnes entfernt.

Sa traf bas ein, roas ßiifforb längft er=

roartet fiatte: ber SBinb legte fidj altmäfilid),
bie See rourbe rufiiger, unb gegen 2 Ufir be=

gannen bie Segel bes Äutters su fdjlagen.
Ser Slbftanb oerringertc fidj nadj unb nad),
unb als bie Ufir 4 roar, fiatte bie Sampfbar=
faffe ben Äutter erretdjt. Sie See ging jebodj
nodj immer fo fiodj, baß es feine großen
Sajroierigfeiten fiatte, ben glüdjtling 3U bor=
ben um fo mefir, als bie fünf SJÎann bes
Äutters ausfafien, als roollten fie einen oer=
Stoeifetfen SBiberftanb teiften.

(gortfetjung folgt.)
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Können Sie ihn festnehmen?"
Nein! Aber sehen Sie dort. Sie lichten

den Anker. Die guten Herren haben es satt,
auf Murphys Telegramm zu warten. Nun ist
es an uns ."

Mit langen Schritten gingen sie weiter,
und als sie außer Sehweite waren, liefen sic.

Auf der Chaussee erwartete sie ein Automobil.

Das führte sie rasch nach dem Hafen von
Eravesend.

Inzwischen glitt der Kutter Di-
na" langsam hinaus und steuerte den Fluß
hinunter. Es mußte ein kräftiger Motor sein.
dcnn der Schaum umstand den scharfen,
schwarzen Bug wie ein Wasserfall, während
die gehißten Segel hin- und herwallten. Der
Nachtwind hattc sich noch nicht eingestellt,
aber ein leichtes, westliches Wehen deutete
daraus hin, daß cr im Anmarsch war.

Auf dem äußersten Brückenkopf von
Gravesend stand der Zollinspektor mit einem mächtigen

Megaphon in der Hand. Der Scheinwerfer

der Station stand wie eine weiße
Mauer über der Flußmündung und schien den

Weg zu sperren.

Ist das der Kutter ,Dina'?" brüllte der
Inspektor hinaus, als das schwarze Schiff in
Hörweite kam.

Keine Antwort.
Da wiederholte der Inspektor seine Frage

in einer kräftigeren Form und mit ein paar
rollenden Seemannsflüchen, die über die kleinen

Wellen polterten.
Jawohl!" lautete endlich die Antwort.
So legen Sie schleunigst an!" schrie der

Inspektor. Aber schleunigst!"
Was gilt's?" fragte die Stimme von

draußen her.
Legen Sie an, sage ich. Dann werden wir

weiter sprechen."

Wir haben keine Zeit."

Tod und Teufel! Aendert die Richtung,
oder der Satan holt Euch!"

Aber die Dina" kümmerte sich nicht
darum. Sie glitt dem Meere zu, daß der Schauin
rings um sie stand.

Und der Zöllner glaubte ein Hohngelächter

vom Deck her zu vernehmen, während die
Nacht ihren Mantel um den schwarzen Rumps
schlug.

Das Lachen verstummte jedoch. Eine große
graue Dampfbarkasse schwankte vom Brückenkopf

aus, es brauste in der Maschinerie, und
gleich darauf steuerte sie mit voller Fahrt
hinüber. Ein kurzer heftiger Knall erscholl
aus einer kleinen Schwungkanone im Bug,
und eine Kugel sauste warnend über die
Wellen.

Aber die Dina" war bereits weit draußen.

Sie stampfte in die Meereswellen und
flog in das Dunkel hinein wie ein großer
Vogel mit schwarzer Brust und weißen
Flügeln.

XX
Clisfords Jagd."

Das wurde eine Jagd, deren man noch

lange gedenken wird in der Geschichte der
Verbrechen. Mit vielen Variationen wird sie in
Scotlands Zsards gemütlichen Nachtstunden
erzählt, wenn die Uhr in Whitehall zwölf
geschlagen hat. Und die Detektive nennen sie

Cliffords Jagd" und zeigen auf ein Bild
in einem der Versammlungszimmer, das einen
Mann darstellt mit einem runden, wettergebräunten

Gesicht und gemütlichen Augen.
Es gibt jetzt nur noch einen Menschen, der

die Wahrheit erzählen kann über diese
merkwürdige Begebenheit auf der Nordsee draußen.

Er hat Mr. Redpath darüber in einem
langen Brief berichtet, datiert Kristianssand
den 24. Mai. Und der Kriminalinspektor hat
eines Abends, als zur Erinnerung an Clif-

Der Habanero-Raucher als Eiskünstler.

ford in dem großen Festsaal alle Lichter
brannten, seinen Leuten die Geschichte erzählt.

Aber niemand kennt den Namen des Mannes,

der Clisford auf seiner Fahrt begleitete
niemand außer Redpath und Ralph Burns.

Und die beiden schweigen, weil sie versprochen
haben, zu schweigen.

Gewiß ist, daß Clifford am Abend des 19.

Mai Eravesend mit der Dampfbarkasse der
Polizei verließ, um einen verdächtigen Kutter

zu kapern, der eben den Brückenkopf
passiert hatte. Außer dem Führer und Clifford
waren zwei Polizisten an Bord und der
geheimnisvolle Fremde, der in diesem Drama
eine so bedeutsame Rolle gespielt hat.

Es war windstill, nur eine leichte westliche

Brise, als die Barkasse, die überbaut und
sehr solide war, Eravesend verließ. Die Barkasse

machte etwa 10 Meilen, während die
Dina" kaum auf 8 Meilen kam. Die Sache
schien aufs beste zu gehen, und die kleine
Kanone im Bug der Barkasse hatte bereits zu
spielen begonnen, als die Lage sich plötzlich
änderte.

Der Wind, der bisher fast südwestlich
gewesen war, sprang jäh nach Nordwest um.
Er frischte auf, die Segel des Kutters füllten
sich, und mit großer Geschwindigkeit fuhr er
raumschots in nordöstlicher Richtung. Mit
Hilfe von Segeln und Maschine gelang es
ihm nicht nur den Vorsprung innezuhalten.
sondern ihn zu erhöhen. Er erwies sich als
vortreffliches Seebot und wurde vorzüglich
gehandhabt.

Clifford gab jedoch die Jagd nicht auf,
obwohl das Polizeiboot bei dem hohen
Seegang mehr unter als über dem Wasser lag.
Es hatte indes vorläufig keine Gefahr, da
das ganze Boot überbaut und von außerordentlich

kräftiger Konstruktion war. Beim
Tagesgrauen hatte der Kutter, der auch vollen
Vorteil aus seiner Maschine ziehen konnte,
einen Vorsprung von etwa einer englischen
Meile gewonnen. Er machte nun eine tolle
Fahrt.

Aber an Bord des Polizeiboots dachte
niemand daran, nachzugeben. Mit Kohlen
und Lebensmitteln war man reichlich
versehen. Jn der folgenden Nacht machte der
Kutter einen Versuch, in der Dunkelheit zu
entfliehen, indem er nach Norden schwenkte,
der Kniff wurde jedoch beim Anbruch des
Tages entdeckt. Nun ging die Jagd direkt
auf die Küste Norwegens zu, und um 12 Uhr
vormittags befand man sich etwa 12 Meilen
von Lindesnes entfernt.

Da traf das ein, was Clisford längst
erwartet hatte : der Wind legte sich allmählich,
die See wurde ruhiger, und gegen 2 Uhr
begannen die Segel des Kutters zu schlagen.
Der Abstand verringerte sich nach und nach,
und als die Uhr 4 war, hatte die Dampfbarkasse

den Kutter erreicht. Die See ging jedoch
noch immer so hoch, daß es seine großen
Schwierigkeiten hatte, den Flüchtling zu vordem

um so mehr, als die fünf Mann des
Kutters aussahen, als wollten sie einen
verzweifelten Widerstand leisten.

(Fortsetzung folgt.)
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